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■ Garantierte harte Echtzeit-Datenübertragung
 Jeder Befehl wird vom Empfänger innerhalb des 
 Buszyklus umgehend rückbestätigt.

■ Schnelligkeit
 Hohe Übertragungsraten - höhere Abtastraten - 
 höhere Regelgüte - steigende Qualität. 

■ Automatische Adressierung
 In der Hochlaufphase wird jedem Netzwerkteilnehmer 
 ein virtueller Speicherbereich zugewiesen. Minimaler 
 Netzwerkplanungs- und Administrationsaufwand.

■ Hot Plug-Fähigkeit
 Im laufenden Betrieb können Teilnehmer hinzugefügt
 oder entfernt werden.

■ Hohe Ausfallsicherheit
 Bei Störungen werden die Befehle sofort und noch im 
 selben Buszyklus wiederholt.

■ Offener Standard 
 Die VARAN-BUS-NUTZERORGANISATION (VNO) 
 verwaltet die offengelegte VARAN-Bus-Techologie.

■ Direct Access 
 Neben der isochronen und asynchronen Daten-
 übertragung ist mit einem Direct Access ein 
 sofortiger Zugriff mit hoher Priorität auf einen
 Teilnehmer möglich. 

■ Protokoll komplett in Hardware realisiert 
 Keine zusätzliche CPU-Belastung.

■ Bustopologie frei wählbar
 Linien-, Stern- oder Baumstrukturen sind möglich.

■ Multi-Manager fähig 
 Vernetzung mehrerer autark arbeitender Systeme.

■ Einfache Programmierung
 Das Bussystem stellt für den Bus-Manager ein großes
 Speichersystem dar. Jedem Teilnehmer wird darin ein 
 Bereich zugewiesen. Somit ist eine Verwendung von 
 einfachen Schreib-/Lesebefehlen möglich. 

■ Einfache Implementierung
 auch in kleine Sensoren/Aktoren.

■ Kostengünstig
 durch Einsatz von günstigen Standard-Komponenten.

■ IP-Querverkehr
 Standard TCP/IP-Querverkehr ist auch bei kleinsten 
 Zykluszeiten möglich.

■ Bus und Versorgung in einem Kabel
 Einfache Signal- und Leistungsführung ist durch 
 VNO-zertifi zierte Steckverbinder und Kabel möglich.

■ Wartung ganz einfach
 mit komfortablen Service- und Diagnose-Tools.

Fakten, die überzeugen  

Der grundlegende Aufbau einer VARAN-Implementierung 
ist bei Manager und Client gleich. Den Ethernet 
Physical Layer bilden Steckverbinder, Übertrager und 
der Ethernet-PHY-Baustein. Der PHY-Baustein stellt 
ein Auto-Crossover bereit. Dadurch können Standard-
CAT-5-Kabel (beliebig gekreuzt oder nicht gekreuzt)
eingesetzt werden. Für die Spannungsversorgung 
kann optional, durch den Einsatz von Hybridkabeln, 

eine �4 V DC Versorgungsspannung mitgeführt werden. 
Aktoren und Sensoren werden über eine einzige 
Steckverbindung angeschlossen, wodurch Baugröße und 
Fehlerquellen auf ein Minimum reduziert werden können. 
Für die VARAN-Protokoll-Implementierung sind ein FPGA 
und ein serielles SPI-Flash notwendig. Durch den Einsatz 
von FPGA sind anwenderspezifi sche Erweiterungen 
integrierbar.

FPGA Application
specifi c

Ethernet
PHYPlug Magnetics

Serial
SPI Flash

 mit komfortablen Service- und Diagnose-Tools.
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VARAN – die neue Bustechnologie

am Donnerstag, 05. Februar 2009 
im Hotel „Die Gersberg Alm“ in Salzburg

Vortragender:		 	 DI	Robert	Diosi

Empfang:	 	 08:30	Uhr	
Beginn:		 						 09:00	Uhr
Ende:	 	 	 17:00	Uhr	

Seminarpauschale:	 EUR	50,-	

Ort:	 	 	 Gersberg	Alm,	Gersberg	37,	5020	Salzburg
	 	 	 Tel.	+43/662/64	12	57,	www.gersbergalm.at

Anmeldung:	 	 Bis	spätestens	20.	Januar	2009	
	 	 	 Frau	Monika	Neunteufel	
	 	 	 Tel.	+43/62	74/43	21-128	oder	via	
	 	 	 E-Mail:	monika.neunteufel@varan-bus.net	

Übernachtung:	 	 Bei	Anreise	am	Vortag,	übernehmen		 	 	 	
	 	 	 wir	gerne	die	Zimmerreservierung	für	Sie.

	 	 	 Einzelzimmer	inkl.	Frühstück	EUR	80,-	pro	Person
	 	 	 Doppelzimmer	inkl.	Frühstück	EUR	63,-	pro	Person

Für	weiteren	Fragen	zum	Seminar	bzw.	zum	Hotel	stehen	wir	gerne	zur	Verfügung.

Wir	freuen	uns	auf	Ihr	Kommen!
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Echtzeit Ethernet in der Automatisierung 

Grundlagen der VARAN Technologie

Einsatz im Maschinenbau
	 ■ Sensoren
	 ■ Aktoren (zB Servo Drives) 

Implementierungen
 
VARAN Manager-Client Lösungen

Workshop: Verschiedene Praxisbeispiele

Zweigstelle Varan-Bus-Nutzerorganisation
Bürmooser Straße 10 | 5112 Lamprechtshausen | Austria

Tel.: +43/62 74/4321-0 | Fax: +43/62 74/4321-18 
info@varan-bus.net

Anreise von Osten (Westautobahn A1):
Verlassen Sie die A1 bei der Abfahrt Thalgau. Fahren Sie weiter Richtung 
Hof und verlassen Sie den Kreisverkehr über die B 158 in Richtung Salzburg. 
Biegen Sie bei der Ortschaft Guggenthal links auf den Gaisberg ab.

Anreise von Westen (Richtung München kommend):
Verlassen Sie die A1 bei der Abfahrt Salzburg Nord. Danach folgen Sie einfach 
dem Hotelleitsystem. Achten Sie auf die grünen Wegweiser mit rotem Feld.

Für Gäste die über ein GPS verfügen, empfehlen wir die Eingabe 
„Guggenthal“.
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Richtung Salzburg Innenstadt

Minnesheimstrasse Grazer Bundesstrasse

Richtung Hof

Guggenthal

GERSBERGALM

Gaisbergstrasse

mailto:info@varan-bus.net

